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1.  Kurzfassung 
 
Grobscreening-Verfahren zur orientierenden Beurteilung körperlicher Belastung 

prüfen anhand einfacher Kriterien, ob Belastungsschwerpunkte vorliegen und ggf. 
Handlungsbedarf besteht. Kann eine erhöhte Belastung durch eine oder mehrere 
Belastungsarten nicht ausgeschlossen werden, sollte in einem speziellen Screening 
genauer analysiert werden, ob wesentlich erhöhte oder hohe Belastungen vorliegen, 
die nach ArbMedVV und AMR 13.2 das Angebot arbeitsmedizinischer Vorsorge aus-
lösen. Zum Grobscreening stehen das BAuA Einstiegsscreening (ES) [1] und die 
DGUV Checkliste (CL) [2] zur Verfügung. Sie werden in der AMR 13.2 zur orientieren-
den Beurteilung genannt und im Arbeitspaket Muskel-Skelett-Belastung (AP MSB) der 
3. GDA-Periode [3] empfohlen. Die Instrumente wurden in der laufenden GDA-Periode 
basierend auf Ergebnissen des Projekts MEGAPHYS erstmalig entwickelt (ES) bzw. 
weiterentwickelt (CL). 

Sowohl CL als auch ES sollen Betriebspraktikern ermöglichen, zu erkennen, ob und 
welche Belastungsarten am Arbeitsplatz vorliegen. Sie sollen mit hoher Sensitivität 
Arbeitsplätze mit wesentlich erhöhten und hohen körperlichen Belastungen sicher als 
belastet einstufen, aber auch Arbeitsplätze ohne oder mit nur geringen Belastungen 
von weiteren Betrachtungen ausschließen (hohe Spezifität). Beide Verfahren unter-
scheiden sich nicht in grundsätzlichem Ziel und Höhe der Auslöseschwelle. Jedoch 
gibt es Unterschiede in der Vorgehensweise und dem Aufbau der Instrumente. Zudem 
unterschieden sich die 2020 veröffentlichte erste Version des BAuA Einstiegsscree-
nings und die 2021 veröffentlichte Version der überarbeiteten DGUV Checkliste [4] in 
einigen Auslösekriterien. Um eine vergleichbare Arbeitsplatzbeurteilung zu gewähr-
leisten, führten IFA und BAuA einen Abgleich der Beurteilungskriterien durch.  

In einem iterativen Prozess wurden die Kriterien gegenseitig geprüft und wenn nötig 
angepasst. Als gemeinsame Prüfkriterien dienten für alle Belastungsarten Punktwerte 
aus den jeweiligen Leitmerkmalmethoden, Kriterien physiologisch/biomechanischer 
Messverfahren sowie Schwellen zur Anerkennung von Berufskrankheiten. Notwendige 
Änderungen wurden abgeleitet und umgesetzt. Als Ergebnis wurden die Verfahren für 
alle Belastungsarten gegenseitig als harmonisiert und sicher in der Erkennung von 
wesentlich erhöhter und hoher Belastung anerkannt. Die harmonisierten Instrumente 
wurden in der aktuellen GDA-Periode pilotiert, um sie hinsichtlich Anwendbarkeit und 
Praktikabilität durch Experten zu prüfen. 
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